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VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Auszug aus den Protokollen der
Verhandlungen des Ständigen Komitees

Si/zung vom 72. Sep/emèer 7974 m G/aruj

Forsiiz: Präsident G. Viglezio

1. 7niegra7sruc/ie der 77o/zerntever/a/i-
rem Für die Sitzung SFV-FZ-EAFV wird
die Delegation des SFV wie folgt be-
stimmt: Viglezio, De Pourtalès, Borgula.
15. 11. 1974 Bern: Vorbereitungssitzung
SFV-FZ-TK SWV. 26. 11. 1974 Birmens-
dorf: Besprechung mit der EAFV.

2. JFuM und lourismuj. Tagung 17. und
18. Oktober 1974 in Interlaken, Arbeits-
gemeinschaft für den Wald. Vertreter des

SFV: Wyss, Borgula.
3. lFeiferWWung.smög/ic/!Ä:£ifen on der

-4 6/. F/. Der Vorschlag SIA/SFV für eine
Erweiterung der Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten an der Abt. VI wird zur
Überarbeitung an Antonietti überwiesen.

4. Franz0.ri.sc/7e Ausgabe der Rodung^-
r/cftt/imen. Die Übersetzung ist druckreif.
Der Aktuar wird den Versand an die
in Frage kommenden Personen organisie-
ren:
Mitglieder der Bundesversammlung mit
franz. und ital. Muttersprache;
Direktoren der kant. Forstdienste (Welsch-
land und Tessin).

5. Drnc/c^Oitener/ioTînng SZF. Erhöhung
der Druckkosten um 5 Prozent ab 1. Juli
1974 gemäss Brief Bühler vom 29. Juli
1974.

6. 77d/i/:oi.te der Forjtmgem'eore. An-
stelle von Schädelin (SH), Favre (NE),
Dimmler (AG), werden folgende Wahlen
vom SFV-Vorstand genehmigt: H. Oppli-
ger (GL), J. JeanRichard (NE), M. Rieder
(TG).

7. Fersc/tier/ener. Fonds de A7ors/er.
Die Initiative Wyss, das Kapital des SFV
und den Fonds de Morsier in Obligatio-
nen anzulegen, um der Geldentwertung
entgegenzuwirken, wurde bereits zum Teil

verwirklicht. Der Vorstand dankt für die
Initiative und die Durchführung.

Si7zu/7g vom 25. O&toôer 7974 in Züric/7

Forsitz; Präsident G. Viglezio

1. /u/7/e.rve7-.ran7n7/H/7g 7974. Der Vor-
stand stellt mit Bedauern fest, dass die zur
«Stellungsnahme» umfunktionierte «Reso-
lution» in der Presse kein grosses Echo
gefunden hat.

2. Gë.ïtf/?2/A:ô/7Zé7?//o/7 cter £c/iwe/z£/7-
sc/ten IFo/d- und //o/zu-imc/fa//. Viglezio
wird Feldmann zur nächsten Sitzung ein-
laden.

3. rlu/no/in?e neuer M/7g/ie<7e/-. Als neue
Mitglieder werden aufgenommen:
Ch. Weiss-Bolli, Forstwirtschaftsdirektion
des Kantons Zürich (rückwirkend auf
1. Januar 1974); Dr. Plochmann, Assen-
hausen (BRD).

4. -4 rfteifsmö'g/icd/ceiren /iir Forstfuge-
nieure. Angesichts der sprunghaft ange-
stiegenen Studentenzahlen und des eher
konstanten Arbeitsmarktes scheint eine
sachliche Orientierung der kantonalen
akademischen Berufsberater und der Gym-
nasien unumgänglich. Professor Tromp
wird die Adressen vermitteln, Borgula ein
Rundschreiben entwerfen und den Herren
Tromp und Leibundgut zur Durchsicht
zustellen. Überdies soll die Wählbarkeits-
kommission angefragt werden, ob den Stu-
denten eine raumplanerische Tätigkeit in
den zwei frei verfügbaren Monaten als
Praxis angerechnet werden kann.

5. ZJip/om/eier. Anschliessend an die
Vorstandssitzung nimmt eine Delegation
an der diesjährigen Diplomfeier der
Abt. VI teil.

Sitzung vom 76. TDezemèer 7974 in Zür/c/t

FoT-si/z; Präsident G. Viglezio

1. 7a/7re,sverramm/ung 7975. Von Frank-
reich ist wegen des Poststreiks noch keine
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Antwort eingetroffen. Weiterer Programm-
Vorschlag: Donnerstag: Besammlung in
Neuchâtel, auf der Fahrt nach Frankreich
Exkursion Nadelwald. Freitag: Exkursion
Laubwald, abends Hauptversammlung.
Samstag: Auf der Rückreise Forêt de
Mouthe oder Forêt de la Pointe. Refe-
ratsvorschläge: Inventaire forestier fran-
çais; Forêt privée en France.

2. Gesamtkonzeption /tir eine schweize-
risc/te JFa/d- tutti Ho/zwirtsc/ia/tspo/i'tik.
Borgula orientiert über die Diskussion
des Vorberichts Steinlin an der Kantons-
oberförster-Konferenz. Im Frühling 1975
wird die Forstdirektorenkonferenz den Be-
rieht erörtern, im Sommer soll nach Vor-
liegen der Ubersetzung des Gesamtbe-
richts die Vernehmlassung beginnen (Ver-
bände, politische Parteien). Das forstpo-
litische Programm sollte als Vernehmlas-
sungsbericht des Forstvereins eingereicht
werden können. Es müsste daher bis Ende
1975 vorliegen; jedenfalls aber rechtzeitig
für eine allfällig von den Räten beschlos-
sene Forstgesetzrevision.

Beschlüsse t/ei Forstandes; Die von der
Plenarkommission gebilligten Arbeitspa-
piere der forstpolitischen Kommission
werden laufend veröffentlicht (nur deut-
sehe Fassung). Mitglieder erhalten auf
Bestellung ein Exemplar gratis (Abonnen-
ten und weitere Mitglieder-Exemplare
Fr. 10.—). Zeitplan: 1. Teil: Zielsetzung
(Mitte Januar); 2. Teil: Aufgaben und Or-
ganisation der Forstwirtschaft (A. Waldbe-
wirtschaftung; B. Forschung und Ausbil-
dung; C. Verbandstätigkeit [Vorsommer];
D. Forstorganisation [Beginn frühestens
Herbst 1975]); 3. Teil: Massnahmen zur
Verbesserung der Forstwirtschaft; 4. Teil:
Folgerungen für die Forstgesetzgebung.
Spätere Änderungen des Wortlautes durch
die Generalversammlung bleiben vorbe-
halten.

3. Att/na/inie neuer Mitglieder. Als Mit-
glied konnte P. J. Adossides, bisher Abon-
nent, aufgenommen werden. Als neue
Mitglieder konnten überdies 51 Studenten
gewonnen werden.

4. Foren/war/ z« einem Bandeigeietz
üher f/mwe/tsc/iatz. Besonders zu beach-
tende Punkte: Vollzug des Gesetzes durch

die Kantone; Abgrenzung gegenüber ande-
ren Gesetzen; Prioritäten; Aufwand an
qualifiziertem Personal; Subventionen;
Beizug von Fachorganisationen beim Er-
lass von materiellen Grundsätzen. Profes-
sor Leibundgut wird die Eingabe des SFV
entwerfen. Borgula weist auf die schlechte
Abgrenzung des Gesetzes hin, die sich
bei einer Revision des Forstgesetzes noch
verstärken dürfte. Die Kompetenzen soll-
ten den entsprechenden Fachstellen zuge-
ordnet und einer übergeordneten Stelle
nur Koordinationsaufgaben überlassen
werden. Die Schaffung von eigentlichen
kantonalen Umweltschutzämtern sollte
vermieden werden.

5. Ei'ngahe hetre//end Erweiterung der
Btudienp/atter der Ait. F/ an der E77/Z.
Die Eingabe des SFV und der SIA-Fach-
gruppe der Forstingenieure wurde vom
Präsidenten der ETH verdankt, der zu ge-
gebener Zeit darauf zurückkommen wird.
Die Eingabe dürfte im Sommer 1975 vom
Abteilungsrat erörtert werden, nach Be-
handlung durch eine Kommission der Ab-
teilungskonferenz (Leibundgut, Kurt,
Tromp, Winkler).

a) /Vac/idi'p/omkurs: Corboud weist auf
den bestehenden zweisemestrigen Diplom-
kurs an der ETH Lausanne hin, der aller-
dings auf Jahre hinaus besetzt ist.

/>) Fer/ie/ungsric/itttng; Bereits heute
kann eine Diplomarbeit auf diesem Gebiet
gemacht werden. Eine eigentliche Vertie-
fungsrichtung würde jedoch die Vermitt-
lung der entsprechenden Grundlagen in
den ersten sechs Semestern bedingen.

c) E/tueme.srt7ger /Vachdip/omkitrs au
der Akt. FE Um die Dringlichkeit des
Problems zu betonen, wird bereits 1975
ein einsemestriger Kurs mit dem vorhan-
denen Personal durchgeführt.

6. Fersc/it'edenes.

6.7 /ntegra/studie /ür /7o/zerntever/a/i-
reu. An einer gemeinsamen Sitzung von
EAFV, FZ und SFV vom 26. November
1974 in Birmensdorf erläuterte Direktor
Bosshard, was bisher von der EAFV
unternommen worden ist. Die EAFV stellt
ein Konzept auf. Verbindungsmann des
SFV und der Praxis ist Borgula.

6.2 Akademischer Forstverein. Neue

632



Adresse ab 18. November 1974: Gloria-
Strasse 35. 8006 Zürich.

6.3 Frerrere/erenf SFK. Borgula schlägt

vor, den Vorstand mit einem Presserefe-
renten (Forstingenieur) zu ergänzen, der
in Zusammenarbeit mit Lignum, OFI und
FZ den Pressedienst des SFV aufbauen
soll. Ein Arbeitsaufwand von zwei bis
drei Tagen pro Monat dürfte genügen. Da
dieses Projekt verschiedene Fragen auf-
wirft (Finanzierung, freie Meinungsäusse-
rung), wird Pleines die Angelegenheit der
Pressebeziehungen vorerst mit Moreillon
besprechen.

6.4 Foi/ungrricht/in/en (/ranz.). Das OFI
wurde um seinen Beitrag ersucht. Vom
SHF sind Fr. 10 800.— eingetroffen.
(Sämtliche Beiträge des SHF sind um
10 Prozent gekürzt worden.)

6.5 /4n/age (Ar Kermogenr (/er SFF und
(/er Fe/re/cuu/r c/e Mors/er. Wyss orientiert
über eine Verlagerung der Vermögens-
werte. Beim SFV-Vermögen ergibt sich
dadurch ein Mehrertrag von Fr. 1100.—
und beim Fonds de Morsier von Fr. 200.—.

Sitzung vom 27. Fehruur 7975 in Zürich

Forriiz.- Präsident G. Viglezio

1. IL//(/jc/iaden/romm/ssi'on. In ihrer Sit-
zung vom 30. Dezember 1974 befasste sich
die Redaktionskommission mit der Bil-
dung der drei Gruppen: Kontakt, Infor-
mation und Ausbildung.

1.1 Kontakt: Umwandlung der bisheri-
gen Redaktionskommission in die Gruppe
Kontakt als Koordinations-Ausschuss und

zur Auftragserteilung.
1.2 Information: Pressedienst, Aufklä-

rung, Kontakt mit Massenmedien.

1.3 Ausbildung: Ausbildung Forstdienst,
Ausbildung läger, Information Schulen.

1.4 Vernehmlassung Jagdgesetz: Nach
der Lesung des Gesetzes regt die Redak-
tionskommission eine gemeinsame Sitzung
mit dem Naturschutzbund und eventuell
den Jagdverbänden an. Sie ersucht daher
um die notwendigen Kompetenzen für die
Vernehmlassung, die ihr hiermit vom
SFV-Vorstand erteilt werden.

Der Vorstand nimmt mit Befriedigung

Kenntnis von der guten Aufnahme des
Wildschadenberichts.

2. Kora/Jtvvwr/ zu einem ßum/esgesetz
üher den t/mwe/rsc/iutz. Der Eingabeent-
wurf von Professor Leibundgut basiert auf
der Annahme, ein allfälliges Umwelt-
Schutzgesetz werde umfassend sein, und
lehnt sich eng an die inzwischen vom SIA-
Zentralvorstand genehmigte SIA-Eingabe
an. Der Entwurf wurde mit wenigen An-
derungen genehmigt.

3. Ahjt/mmung üher das Raumplanung^-
gesetz. Der Vorstand beschliesst, dass der
SFV in dem vom Schweizerischen Ver-
band für Landesplanung organisierten
Aktionskomitee mitmachen soll. Borgula
wird das Nötige veranlassen und Präsi-
dent Viglezio als Mitglied vorschlagen.
Eine finanzielle Beteiligung ist nicht mög-
lieh.

4. Pressere/erent SFL. Borgula und
Pleines sollen neue Mittel und Wege in
dieser Angelegenheit finden. Den Kanto-
nen wäre vorzuschlagen, ihr Pressewesen
auszubauen. Eine Koordination wäre
durch die Kantonsoberförster-Konferenz
möglich. Die Forstversammlung wird im
Rahmen des Jahresberichts orientiert.

5. Fer.fc/u'edene.s.

5.1 «Forrf/ic/ie Fer/ta/fn/we (/er
Schweiz». Die Vorstandsmitglieder erhal-'
ten eine Kopie der Disposition von Pro-
fessor Fischer zur Durchsicht.

5.2 «Lehen m/t (/eut IFn/d». Feldmann
dankt dem SFV für seinen Kostenbeitrag
von Fr. 500.—.

Sitzung vom 22. A7ui 7975 m /Veuenhurg

1. «Die /orst/ic/ien Ferhä/tniVre (/er
Schweiz». Der Vorstand hat mit grossem
Interesse von der Inhaltsangabe der Publi-
kation Kenntnis genommen. Seiner An-
sieht nach wäre eine rasche Fertigstellung
des Buches zu begrüssen.

2. Au/nahme neuer (W/fg/ieder. Fol-
gende Mitglieder wurden neu aufgenom-
men: H. J. von Arnswald, Oberforstmeister
i. R., Rastede (BRD); Fürst zu Bentheim
und Steinfurt, Burgsteinfurt (BRD);
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A. Böhm, Forstdirektor, Rottach (BRD);
J.-P. Farron, ing. forest., Delémont; R. Car-
dis, ing. forest., Monthey.

3. (Vac/id/p/omkiirs «La/idscJia/rs- und
t//ntve/ip//ege». Die Motion Jauslin be-
treffend Fachrichtung Umweltschutz an
der ETF1 muss vom Vorstand nicht be-
antwortet werden. Corboud bedauert die
mangelnde Koordination zwischen ETF1Z
und ETHL. Der Lausanner Kurs schliesst
mit einem Diplom ab, und es wäre zu
hoffen, dass der Zürcher Kurs mit der
Zeit das Niveau von Lausanne erreicht.
Die Frage soll an der nächsten Sitzung
mit Professor Leibundgut besprochen wer-
den.

4. Landes/orsiiiivcnia/-. Pleines orien-
tiert über die zwei in Frage stehenden
Verfahren von einem oder zwölf Jahren
Dauer. Das OFI prüft gegenwärtig die
Möglichkeit, innerhalb eines Jahres vor-
handene Daten und Unterlagen zu sam-
mein.

5. «La Forêt». Anstelle des zurücktre-
tenden Massi wurde Gaillard, Yverdon, in
die Kommission von «La Forêt» gewählt
mein.

6. Fr/ib/noi» der M/tg/ieder&eiiräge und
/ffeon/!e/?;e/itpreLe. Seit Januar 1971 sind

unsere Druckkosten um 50 Prozent und
die Papierkosten um 35 Prozent angestie-
gen, was einer mittleren Erhöhung um
45 Prozent entsprechen dürfte. Die letz-
ten Erhöhungen erfolgten Ende 1971.

Eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge
erweist sich daher als unumgänglich, falls
nicht neue Finanzquellen erschlossen wer-
den.

7. Demi's.won F. Fiter a/r ALiig/ied der
tFi/drc/iadenkommirsion. Mit grossem Be-
dauern nimmt der Vorstand Kenntnis vom
bevorstehenden Rücktritt von F. Etter als

Mitglied der Wildschadenkommission.
8. Revision des .Jagdgesetzes. Rieder und

Corboud nehmen an der Sitzung der
Jagdkommission ausschliesslich als Exper-
ten für waldbauliche Fragen teil. Für
andere Aspekte besitzen sie kein Stimm-
recht. Etter wird die Angelegenheit mit
Borgula telephonisch besprechen, der dem
OFI folgende Stellungnahme des SFV
schriftlich mitteilen wird: 1. Stellungnahme
betrifft nur waldbauliche Probleme. 2. An-
derungsvorschläge betreffend Art. 53 ff.
3. In der Vernehmlassung wird sich der
SFV auch zu anderen Aspekten äussern.
Luzern, den 28. Juni 1975

Der Aktuar:
F. ßorgü/a

•Sc/iweizerwcJier Forstverein — Société /oresfière sids.se

Präsident:

Kassier:

Redaktion:

Geschäftsstelle:

Abonnementspreis:

Adressänderungen:

Inseratenannahme:

Ing. forestale Giacomo Viglezio,
Cire. I Leventina, 6760 Faido TI
Dr. Hans Keller
Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,
8903 Birmensdorf

Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen,
Institut für Waldbau ETH-Zürich
Universitätstr. 2, 8006 Zürich, Tel. (01) 32 62 11, intern 3209

Binzstrasse 39, 8045 Zürich/Schweiz,
Telephon (01) 33 41 42

jährlich Fr. 30.— für Abonnenten in der Schweiz
jährlich Fr. 40.— für Abonnenten im Ausland

Adressänderungen sind der Geschäftsstelle unter Beilage
des letzten Streifbandes zu melden.

Mosse-Annoncen AG, Limmatquai 94, 8001 Zürich,
Telephon (01) 47 34 00
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Programm
der 132. Jahresversammlung
des Schweizerischen Forstvereins
in Dole (Franche Comté)

Donnerstag, 4. September 1975

12.30 Uhr Abfahrt in Neuenburg am Bahnhofplatz oder (für diejenigen Teil-
nehmer, die per Auto erschienen sind) Parking «Les Jeunes rives»
am See. Fahrt mit Pullman-Cars der Firma Wittwer. Route: Neuen-
bürg—Les Verrières—Pontarlier—Levier.

14.00 Uhr Levier: Besuch des Staatswaldes von Levier (gleichaltriger Nadel-
hochwald): Verjüngung und touristische Probleme. Route des
Sapins (Sapin-Président), refuge du Chevreuil, Staatswald von la
Joux (Empfang).

17.30 Uhr Abfahrt nach Dole über Andelot—Arbois—Vaudrey—Parcey.
18.45 Uhr Ankunft in Dole. Zimmerbezug. Abend zur freien Verfügung.

Fahrstrecke des ersten Tages etwa 160 Kilometer.

Freitag, 5. September 1975

08.00 Uhr Hauptversammlung des SFV gemäss späterer Mitteilung.
09.30 Uhr Abfahrt von Dole über Parcey—Le Deschaux—Chemenot.
10.30 Uhr Besichtigung der Staats- und Gemeindewaldungen von Amont und

Aval: Mittelwald in Überführung, Begründung von Eichenbestän-
den, Fragen über Pflegemassnahmen.

12.30 Uhr Rückfahrt nach Parcey: Gemeinsames Mittagessen in der Hostelle-
rie de l'As de Pique.

14.45 Uhr Abfahrt in Parcey. Besichtigung des Staatswaldes von Chaux
(19 000 ha): Eichenbestände, Pflegeverfahren, Einbringen von Na-
delhölzern, jagdliches Rahmenprojekt (Hochwild), Tourismus (Wild-
park).

18.00 Uhr Rückkehr nach Dole. Abend zur freien Verfügung.
Fahrstrecke des zweiten Tages etwa 100 Kilometer.

Samstag, 6. September 1975

07.30 Uhr Abfahrt in Dole. Route: Dole—Poligny—Champagnole—St. Lau-
rent—Morbier—Les Rousses. Exkursion in die Staats- und Ge-
meindewälder von St. Laurent: Jurassische Plenterwälder.

11.30 Uhr Les Rousses: Gemeinsames Mittagessen.
13.45 Uhr Abfahrt nach Neuenburg über La Cure—Le Brassus—-Vallorbe—

Orbe—Yverdon.
16.00 Uhr Ankunft in Neuenburg: Schluss der Jahresversammlung.

Fahrstrecke des letzten Tages etwa 220 Kilometer.
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Programme
du 132e congrès annuel
de la Société forestière suisse
à Dole (Franche Comté)

Jeudi 4 septembre 1975

12 h 30 Départ de Neuchâtel: Place de la Gare CFF ou parking «Les
Jeunes rives», bord du lac, pour les participants venus en auto-
mobile. Transport par cars «Pullman» de Wittwer.
Itinéraire: Neuchâtel—Les Verrières—Pontarlier—Levier.

14 h 00 Levier: visite de la forêt domaniale de Levier (futaie résineuse
équienne): régénération et problèmes touristiques. Route des Sapins
(Sapin-Président), refuge du Chevreuil, forêt domaniale de la Joux
(réception).

17 h 30 Départ pour Dole par Andelot—Arbois—Vaudrey—Parcey.
18 h 45 Arrivée à Dole. Prise des chambres, soirée libre.

Le trajet du premier jour représente environ 160 kilomètres.

Vendredi 5 septembre 1975

08 h 00 Assemblée générale SFS selon convocation ultérieure.
09 h 30 Départ de Dole par Parcey—Le Deschaux—Chemenot.
10 h 30 Visite des forêts domaniales et communales d'Amont et d'Aval:

taillis sous futaie en conversion, création de chênaies, problèmes
culturaux.

12 h 30 Retour à Parcey, Hostellerie de l'As de Pique: déjeuner en commun.
14 h 45 Départ de Parcey pour la visite de la forêt domaniale de Chaux

(19 000 ha): chênaies, traitements culturaux, enrésinement, projet
pilote de chasses (gros gibier), tourisme (parc à gibier).

18 h 00 Retour à Dole, soirée libre.
Le trajet de ce deuxième jour comprend environ 100 kilomètres.

Samedi 6 septembre 1975

07 h 30 Départ de Dole. Itinéraire: Dole—Poligny—Champagnole—St-Lau-
rent—Morbier—Les Rousses. Visite des forêts domaniales et com-
munales de St-Laurent: futaies jardinées du Jura.

11 h 30 Les Rousses: déjeuner en commun.
13 h 45 Départ pour Neuchâtel par La Cure—Le Brassus—Vallorbe—Orbe

—-Yverdon.
16 h 00 Arrivée à Neuchâtel: fin du congrès.

L'itinéraire de ce dernier jour comporte environ 220 kilomètres.
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